Kreis Blatt 


’ des 


Koͤnigl. Preußiſchen Landraths „Amtes Thorn. 
2 11. > Freitag, den 131m März | 1835. 


Verfuͤgungen und Bekanntmachungen des Landraths-Amtes. 


Es habe aus dem pro mense Februar c. gefertigten Abſchluß der Kreis Kaffe erſehen, No. 31. 
daß auf die Offiara-Rate pro Januar 1835 noch 1747 Rtlr. 22 ſgr. im Reſt ausſtehen. IN. 1243. 
Hiezu treten an Rauchfangſteuer pro Maͤrz-Rate 1835 noch 3666 Rtlr. 26 far. 
8 pf. und der ganze Ruͤckſtand dürfte zum naͤchſten Kaſſen-Abſchluß fo hoch anſchwellen, 
daß ich es hoͤheren Orts nicht verantworten koͤnnte. 8 
Ich mache daher hierdurch bekannt, daß gegen denjenigen Reſtanten die Exekution 
verfüge werden wird, der nicht im Laufe dieſes Monats feine Offtara-Ruͤckſtaͤnde pro Januar 
1835 fo wie feine Rauchfangſteuer pro Maͤrz-Rate 35 vollſtaͤndig zur Kreis- Kaffe berichtigt. 
Thorn, den 3. Maͤrz 1835. f 5 : 
Der Landrath v. Beſſer. 


Die Herren Steuer⸗Erheber des Kreiſes werden ſo dringend als ernſtlich verpflichtet, No. 32. 
die Erhebung der Klaſſenſteuer für das Jahr 1835 allmonatlich mit umſichtiger Strenge IN, 190. R. 
durchzuführen, denn es kommt bei dieſer Steuer, wo es bei einem Aufſummen derſelben in 
den unterſten Steuerſtufen leicht an einem Obiekte fehlen kann, darauf an, daß die monat⸗ 
lichen Betraͤge recht zeitig eingezogen und zur Kreis: Kaffe abgeliefert werden. 155 

Der Fortgang der Ablieferung wird nicht allein durch die gewöhnlichen monatlichen 
Kaſſen⸗Extrakte, ſondern auch nach den ſpeziellen Heberollen von hier aus kontrollirt werden. 

Wird dabei in der Erhebung eine Saumſeligkeit bemerkt, ſo wird ſogleich mit unnach⸗ 
ſichtlicher Strenge gegen den betreffenden Erheber verfahren werden. 

Daß die Heberolle nach Vorſchrift der Regierungs-Verfuͤgung vom 28. September 
1832 No. 1821 September Di geführt, auch daß der nach Maaßgabe oben bemerkter 
Verfügung nicht gefertigte Lieferzettel, von der Koͤnigl. Kreis-Kaſſe zur Vergleichung mit 
der Heberolle angehalten werden muß, wird den Herren Orts- und Bezirks⸗Erhebern mit 
dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß ich mir von der Befolgung der Vorfehrift durch 
Einſicht der Rolle und des Lieferzettels ſelbſt Ueberzeugung verſchaffen werde. | 
8 Den Kommunalbehoͤrden liegt es nach § 11. der Klaſſenſteuer-Inſtruktion vom 
18. Auguſt 1820 ob, fuͤr den prompten und vollftändigen Eingang der von den Eingeſeſſenen 
der Gemeinde zu entrichtenden Klaſſenſteuer zu ſorgen. Sie bleiben fuͤr diejenigen Steuer⸗ 
Ausfälle, welche bei Anwendung zweckmaͤßiger Mittel von ihrer Seite zu vermeiden geweſen 
waͤren, verantwortlich. ' 19 60 : 

Auch find im vergangenen Jahre mehrere Fälle, vorgekommen, daß Kiaffenfteuerpflich- 
tige, welche in Ortſchaften des Kreiſes, in den betreffenden Klaſſenſteuer-Zugangs⸗Liſten nicht 
angegeben waren. Daher werden die geſetzlichen Vorſchriften, nach welchen * 


(Zweiter Jahrgang.) 


No: 53. 
IN. 194. N. 


38 .e 


1. jeder Eigenthuͤmer eines bewohnten Grundſtuͤcks oder deſſen Stellvertreter ſowohl als auch 
2. jedes Familienhaupt für die richtige Angabe feiner Angehörigen, feines Hausftandes 
und feiner anderen ſteuerpflichtigen Hausgenoſſen verantwortlich ift, N 
mit dem Bemerken in Erinnerung gebracht, daß jede bei der Aufnahme der Klaſſenſteuer⸗Zu⸗ 
gangs⸗Liſte unterlaſſene Angabe einer ſteuerpflichtigen Perſon außer der Nachzahlung der rüc- 
ſtandigen Steuer mit einer Geldbuße des vierfachen Jahres- Betrages derſelben unnachſichtlich 
geahndet werden wird. 3 
Thorn, den 9. März 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 


1 


um die Anſchaffung großer metallener Feuerſpritzen unvermoͤgenden Kommunen zu 
erleichtern, iſt die Koͤnigl. Regierung bereit ſolchen einen zinſenfreien Vorſchuß aus dem 
Feuer⸗Societaͤts-Fonds zu gewähren, der in auf mehrere Jahre vertheilten Ratenzahlungen 

abgetragen werden kann. ; 
Indem ich die Anſchaffung ſolcher Spritzen ſowohl für große Ortſchaften allein, als 


fuüuͤr mehrere kleinere im Verbande, den Kreiseingeſeſſenen dringend empfehle, bringe ich 


No. 54. 


IN. 1061. aus monatlich 


No. 55 
IN. 1411. 


Vorſtehendes zur Kenntniß, und fordere darauf reflektirende Kommunen auf, dieſerhalb ihre 
Anträge bei mir zu machen. a 5 i { 
Thorn, den 6. März 1835. | 
Der Landrath v. Beſſer. 


Die Lieferung der Fourage an den in Kowalewo ſtationirten Gensd armen beſtehend 


5 Scheffel 10 Metzen Hafer 
1 Centner 40 Pfund Heu 
f 12 Bund Stroh RN . 
ſoll im Wege der Entrepriſe ausgethan und dem Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden, da 
diefelbe für den monatlichen Durchſchnitts⸗ Marktpreis der Stadt Thorn nicht zu beſchaffen 
eweſen iſt. 2 
= eee welche bereit ſind, dieſe Lieferung zu uͤbernehmen, werden erſucht, ihre 
Offerte entweder ſchriftlich einzureichen oder bis zum 20. d. M. bier zu Protokoll anzumelden. 

Die Bezahlung der Fourage erfolgt vierteljährig poſtnumerando. N 

Thorn, den 4. Maͤrz 1835. 
Der Landrath v. Beſſer. 


Der nachſtehend ſignaliſirte Chriſtian Kuͤhn, welcher nach Verbüßung einer Amonat⸗ 
lichen Zuchthausſtrafe am 30. Dezember v. J. nach ſeiner Heimath Jaſtrow entlaſſen, iſt 


bis jetzt dort nicht eingetroffen, und entſteht die Vermuthung, daß er ſich zwecklos umhertreibt. 


Die Wohlloͤbl. Behörden, Dominien und Ortsvorſtaͤnde werden hievon mit dent 
Erſuchen in Kenntniß geſetzt, auf den ꝛc. Kuͤhn zu vigiliren, ihn im Betretungsfalle zu 
arretiren und hier abzuliefern. ; > 

Thorn, den 1. Maͤrz 1835. ER 
Der Landrath v. Beſſer. 
f Beſchreibung der Perſon. 
Große 5 Fuß 4 Zoll, Haare blond, Stien frei, gefaltet, Augenbraunen blond, Augen blau, 


Raſe mittel, etwas breit, Mund klein, Bart blond, Kinn breit, Geſicht laͤnglich, Geſichtsfarbe blaß, 
Statur mittel, Füße geſund. Beſon dere Kennzelchen. Hat Pockennarben und Sommerſproſſen. 


J 
Perſönliche Verhältniſſe. 
Alter 37 Jahr, Religion evangeliſch, Gewerbe Schneider, Sprache deutſch. 
5 Bekleidung. ö 2 


Ein grüner Sommerrock, eine alte ſchwarze Weſte, gramuchene Hoſen, ordinaire Stiefel, eine grüne 
viereckige Tuchmütze mit ſchwarzem Pelz erbrämt, ein gelbkattunenes Halstuch, ein weißleinenes Hemde. 


Bekanntmachungen anderer Behörden. 


a Bekanntmachung. 
Es ſoll das dem neuſtaͤdtſchen Buͤrger-Hoſpital zugehörige, in der Mocker belegene 
Grundſtuck, beſtehend in N ö - 
4 Morgen 130 [IRuthen preuß. Acker von den Eich⸗Bergen und unter 
dem Violin⸗Berg, i 


1 — 14 — Wieſe im ſogenannten Korszkie 

4 — 59 — bemachſener Sand als Huͤtung daſelbſt unter dem 
g Violin ⸗Berg und 6 

— — 20 — Wege 


EEE 
zuſammen 10 Morgen 43. [IRuthen 5 . 5 
auf 4 Jahre, nämlich vom 1. Mai 1835 bis dahin 1839, in Pacht durch Ausbietung 
an den Meiſtbietenden ausgethan werden. N e 
Hiezu iſt ein Termin auf art, 

d en en Ahe i id ene 

um 10 Uhr Vormittags, zu Rathhauſe vor dem Stadtſekretair Herrn Walliſch anberaumt, 
welches hierdurch mit dem Bemerken bekannt gemacht wird, daß der Polizei-Sergeant 
Dreyer, welcher am Conduct auf der Culmer-Vorſtadt wohnt, angewieſen iſt, das Grund⸗ 
ſtück Ro. 158, welches bisher der Einfaaffe Michael Karpinski in Pacht gehabt hat, den 
ſich Meldenden zu zeigen und koͤnnen die Bedingungen vom 1. April c. an, in der hieſigen 
Regiſtratur eingeſehen werden. Ba 

Thorn, den 26. Februar 1835. 
Der Magiſtrat. 


Bekanntmachung. 

Der in der Kaͤmmerei⸗ Ziegelei befindliche ſogenannte Bretter-Schoppen 91 Fuß lang 

36 Fuß breit und 8 Fuß hoch in Fachwerk mit Gallerbohlen ausgeſetzt und mit hollaͤndi⸗ 
ſchen Pfannen gedeckt, ſoll | 


den ben April d. J. a 23 
Nachmittags 3 Uhr, an den Meiſtbietenden in der Ziegelei öffentlich nach Maaßgabe des 
Gebots entweder vermiethet oder verkauft werden. | 725 i 
Wenn ein angemeſſenes Kaufgeld geboten wird, kann der Schoppen auch mit dem 
Platze, worauf derſelbe ſteht zur fernern Benutzung verkauft werden, wenn nicht, ſo muß derſelbe 
binnen 3 Monaten nach dem Zuſchlage abgebrochen und die Materialien fortgeſchafft werden. 
Da das Gebäude erſt dor 12 Jahren neu gebaut und noch in ganz gutem Zuſtande 
iſt, ſo kann es leicht auseinandergenommen und zu irgend einem laͤndlichen Gebaͤude, als 
Schaafſtall, Gaſtſtall oder Speicher wieder aufgeſtellt werden. 
Thorn, den 6. Maͤrz 1835. 
Der Magi ſtrat. 


— 40 — 


Bekannt mach un g. 

Es ſollen 153 Stuͤck 24 Fuß lange, 1 Zoll ſtarke und 8 Stuck 24 bis 30 Fuß 

lange gute trockene Bretter in Termino N ö 
. 0 den Gen April c. 12 

um 10 Uhr Vormittags, in dem in der Kaͤmmerei⸗Ziegelei belegenen Bretter⸗Schoppen, 
vor dem Kaͤmmerei-Kaſſen⸗Controlleur Herrn Preuſſ an den Meiſtbietenden gegen gleich 
baare Bezahlung verkauft werden, welches dem Publiko hiemit bekannt gemacht wird. 

Thorn, den 3. März 1835. 5 . 
2 Der Magi ſter a t. 


Die Reparatur des Brau⸗ und Brandhauſes in Konczewitz ſo wie die Inſtandſetzung 
eines Vieh⸗ und Ochſenſtalles daſelbſt, welche erſtere auf 114 Rthle. 8 pf. und letztere auf 
82 Athlr. 29 ſgr. 1 pf. veranſchlagt iſt, ſoll nach der Verfugung der Koͤnigl. Regierung 
vom 4. Februar No. 623/26. Öffentlich an den Mindeſtfordernden ausgeboten werden. 

Es ſteht zu dieſem Zweck ein Termin auf den 19ten März c. um 2 Uhr Nach⸗ 
mittags in meinem Geſchaftszimmer an, zu welchem ich Bauunternehmer mit dem Bemerken 
einlade, daß die Bedingungen unter welchen die Ausfuhrung der Bauten erfolge, ſo wie 
die Anſchlage täglich in meiner Regiſtratur eingeſehen werden koͤnnen, der Zuſchlag der 
Koͤnigl. Regierung vorbehalten bleibt, und endlich nur ſolche zum Gebot gelaſſen werden 
koͤnnen, welche dazu, daß fie die Bauten bis zu dem zu beſtimmenden Termin gehoͤrig und. 
vorſchriftsmaͤßig bewirken, eine Kaution von 100 Rthlr. entweder deponiren oder als ſicher 
nachweiſen. Thorn, den 23. Februar 1835. 5 
Der Domainen⸗Intendant Schoen. 


' | 8 a 4 — 


Privat ⸗ Anzeigen. 


7 


f ji Bekannt mach un g. ii 
Ich beabſichtige den bier 1 Meile von Thorn an der Landſtraße nach Bromberg 
belegenen Dammkrug Schwarzloch, nebſt dazu gehörigen 7 M. 77 [N. Ländereien, auf 
1 oder 3 Jahre, vom 1. Mai d. J. ab, anderweit zu verpachten. Zur Abgabe ihrer Offerten 
werden Pachtluſtige erſucht, ſich hier bei mir zu melden. 
Przyſiek, den 5. Maͤrz 1835. C. Krauſe. 


150 bis 200 Stuͤck Schaafe konnen bei mir zu jeder Zeit bis zum 15. Oktober e. 
in Weide gegeben werden. Dogge in Mittenwalde. 
Friſcher weißer Kleeſaamen iſt bei mir zu haben. 5 Gall. 
Durchſchnitts „ Marktpreiſe in Thorn 
r ——ĩç—jC— BE ů ů nn 


in der Woche 
vom 
5. bis 11. 
Maͤrz. 
beſter Sorte 2 4531373125 20 [40 20 12007501570 125] 
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Gedruckt bei H. Gruenauer in Thorn, 
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Kartoffeln 
Rindfleiſch 


Weitzen 
Roggen 
Gerſte 
Hafer 
Erbſen 
Bier 
Spiritus 
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